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Strom, Wasser, Fernwärme sind meist die ersten Be­
griffe, an die man beim Leistungsangebot von Stadtwer­
ken denkt. Anders bei den Stadtwerken Hall. Diese ha­
ben bereits vor zehn Jahren ihr Leistungsspektrum auf 
Internet und Telekommunikation ausgeweitet und die 
Abteilung citynet@hall gegründet. „Unser Ziel war es 
von Anfang an, Unternehmen und  Privatpersonen 
schnell und zuverlässig mit dem Internet oder unterein­

ander zu verbinden“, sagt DI Mag. Artur Egger, Tech­
nischer Vorstand der Stadtwerke Hall. Mittlerweile kön­
nen die Kunden aus einer umfangreichen Produktpalet­
te wählen: von Internetanbindung über Glasfaser und 
DSL, Festnetztelefonie und Webhosting bis zu Server­
housing und seit wenigen Monaten auch VServer. 

Außer Haus
„Wir sehen ganz eindeutig die Tendenz, dass auch im­
mer mehr große Unternehmen kein eigenes Rechenzen­
trum bauen, sondern zu externen Anbietern auswei­
chen“, stellt Egger fest und erklärt auch, warum. „Der 
Kunde muss sich nicht um die Rahmenbedingungen im 
eigenen Gebäude kümmern. Einen VServer-passenden 
Raum zu finden und sich mit der entsprechenden Kli­

Stabilität und Sicherheit aus der Region
Tirol Wer seine Server sicher unterbringen will, ist bei den Stadtwerken Hall bestens 
aufgehoben. Eine neue USV sorgt ab sofort für noch mehr Sicherheit.

matisierung und Notstromversorgung sowie den Sicher­
heitskomponenten zu beschäftigen, bindet sowohl bei 
Planung als auch im Betrieb Ressourcen, die anders ge­
nützt werden können.“ Im Datencenter in Hall oder Inns­
bruck ist ausreichend Platz, je nach Bedarf können Stell­
flächen, Höheneinheiten oder Racks (1, ½, ¼) genutzt 
werden. Beide Rechenzentren sind optimal ausgestat­
tet, Sicherheitsvorkehrungen wie Zutrittssystem, Klima­
anlage, Notstromversorgung und Objektschutz inklusi­
ve. „Das ist allein schon für unseren internen Betrieb 
wichtig. Wir vermieten ja nicht nur, sondern haben auch 
unsere eigenen Daten der Stadtwerke hier un­
tergebracht.“, bestätigt Ing. Daniel Heiss, Fachbereichs­
leiter von citynet@hall. Zu den Kunden von citynet@hall 
zählen KMUs mit nur einem Tower oder Rack ebenso 
wie Kunden, die mehrere ganze Racks benötigen.  

Garantiert auf der sicheren Seite
„Seit zehn Jahren betreiben wir nun unsere Rechenzen­
tren. Gewisse Kapazitäten – wie  auch die Stromversor­
gung – haben nun ihr Limit erreicht“, erzählt Heiss von 
den ersten Überlegungen zum Ausbau der Notstromver­
sorgung. „In den letzten Jahren ist es uns gelungen, viele 
Kunden zu gewinnen. Dadurch mussten wir uns nun et­
was überlegen, was langfristig die Sicherheit des Be­
triebes gewährleistet. Wir wollten etwas, das effizient und 
wartungsfrei im 24-Stunden-Betrieb arbeitet.“ Da der Fo­
kus besonders auf Business-Kunden gelegt wird, wur­

Das Rückgrat von citynet@hall sind drei redundante 
Datencenter mit hochverfügbarer Fiber Channel Server 
Farm in Hall, Innsbruck und Absam.

Nach intensiven Gesprächen haben sich  
die Experten von den Stadtwerken für die  
Rittal USV PMC 200 entschieden.
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 �PMC 200 Facts
  �„N+1“-Technologie in einem Rack

  �Echte Einschub-Modularitat

  �Servicefreundlichkeit durch  

modularen Aufbau, kurze MTTR

  �Hoher Wirkungsgrad

  �8 – 40 kW-Module

  �200 kW pro Rack

  �Klassifizierung VFI-SS-111
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de einem modularen USV-System der Vorzug gege­
ben. „Das System muss wachsen können!“, sagt Heiss.
Nach intensiven Gesprächen haben sich die Experten von 
den Stadtwerken für die Rittal USV PMC 200 entschieden. 
Durch dieses modulare Einschub-Konzept sind Anschaf­
fungs- und Betriebskosten von redundanten Lösungen 
besonders günstig. Bei steigendem Leistungsbedarf 
wächst die USV durch die flexible Skalierbarkeit mit – und 
das im laufenden Betrieb und auf engem Raum. Ihre Vor­
teile: geringere Kapitalbindung, kostengünstige Erweite­
rung, niedriger Platzbedarf. Der hohe Wirkungsgrad von 
95 % auch im Teillastbereich der USV stellt sicher, dass die 
Betriebskosten im Datencenter minimiert werden.

VServer: mehr technischer Fortschritt
Seit rund drei Monaten bietet citynet@hall Server-Virtuali­
sierung an. Verschiedene Hardwarekomponenten wie Pro­
zessoren, Arbeitsspeicher und Festplatten können durch 
Virtualisierung von mehreren Servern gleichzeitig genutzt 
werden, was ein einheitliches Management unterschied­
licher Betriebssysteme ermöglicht. Manuel Kofler, Abtei­
lungsleiter IT Technik, ist auf diesem Gebiet der Spezialist 
im Haus: „Durch den Wechsel von physikalischen auf virtu­
elle Infrastrukturen sparen wir überdies Strom und Platz. 
Aber auch das Thema Sicherheit bekommt eine neue Di­
mension. Durch die Virtualisierung ist der persönliche Be­
such des Datencenters nicht mehr nötig. Weniger Men­
schen im Datencenter bedeuten mehr 
Sicherheit für die Infrastruktur.“ www.cnh.at   
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1 �Die hohe Leistungs-
dichte von Rittal 
PMC 200 ermöglicht 
bis zu 200 kW USV-
Leistung pro Rack. 

2 �Serverracks eines 
Housingkunden
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Für Ihre Business Continuity RimatriX5 Rittal stellt die Performance und Verfügbarkeit 
der IT in den Mittelpunkt, denn schließlich geht es um die 
Sicherung kontinuierlicher Geschäftsprozesse.

Kühllösung für  
Serverracks bis 20 kW

Integrierte Steuerung von 
IT-Infrastruktur und Servern

Aufgeräumtes Rechen­
zentrum durch RFID

Modulare 19“-USV  
bis 20 kW n+1

Das besonders servicefreundlich 
aufgebaute LCP Smart verfügt seri-
enmäßig über „Basic CMC“ – ein 
einfaches Schrank-Überwachungs-
system, mit dem Alarme über das 
Netzwerk versendet werden können.
Optional gibt es ein Touchscreen-
Display, mit dem wichtige Funkti-
onen des LCP Smart direkt über-
wacht und Einstellungen vorge-
nommen werden können.
Elektronik und Lüfter sind beim LCP 
Smart im Kaltluftbereich platziert, 
was ihre Lebensdauer wesentlich 
verlängert. Hohe Wasservorlauftem-
peraturen ermöglichen außerdem 

einen größeren Anteil 
an freier Kühlung. Das 
LCP Smart ist mit ei-
ner Höhe von 2.000 
mm und einer Tiefe 
von 1.000 mm anreih-
bar an 19˝-Racks.

Die neue Software RiZone kon-
trolliert und steuert die gesamte 
IT-Infrastruktur auf Basis des 

CMC-TC und 
bindet über 
Schnittstellen 
auch die Ge-
bäudeleittech-
nik an. Die so 
erfassten In-
formationen 
zu den einzel-
nen Energie-

verbrauchern lassen sich in kW,  
in CO2 oder umgerechnet in tat-
sächlichen Kosten darstellen. 
Über ein Management Pack kann 
die Software in den Microsoft Sy-
stem Center Operations Manager 
integriert werden. 
Um ein Wachstum mit dem Unter-
nehmen zu sichern, ist RiZone 
modular aufgebaut und skalierbar. 

Mit „Dynamic Rack Control“ stellt 
Rittal erstmals eine automatisierte 
Lösung zur Bestimmung der ge-
nauen Position aller Server in einem 
Rack vor. Das System nutzt die 
Funktechnik Radio Frequency Iden-
tification (RFID) und ermöglicht da-
durch eine permanente und lücken-
lose Inventarisierung des Rechen-
zentrums in Echtzeit. Auf jeder Hö-
heneinheit (HE) kommen dazu drei 
RFID-Transponder zum Einsatz, die 
den Server beim Einbau in das 
Rack identifizieren. Der genaue 
Standort jedes Servers wird so kon-
taktlos erfasst und dokumentiert. 
Auf den passiven RFID-Transpon-
dern lassen 
sich Kenndaten 
zu den im Rack 
eingesetzten 
Komponenten 
speichern.

Damit Server im Ernstfall ord-
nungsgemäß herunterfahren, hat 
sich der RCCMD-Client (Remote 

Control Com-
mand) etabliert.
Der Befehl an 
den RCCMD-Cli-
ent kann neben 

der USV nun auch von weiteren 
Komponenten der IT-Infrastruktur 
gesendet werden. So können die 
Klimageräte der Serie Liquid Coo-
ling Package (LCP), das Überwa-
chungsnetzwerk CMC-TC und 
auch die neue Software RiZone 
den RCCMD-Client kontaktieren. 
Das ordnungsgemäße Herunter-
fahren in einer Vielzahl von kri-
tischen Situationen ist durch das 
Überwachungsnetzwerk CMC-TC 
sichergestellt, bei übermäßiger Hit-
ze genauso wie bei Rauchentwick-
lung durch ein Feuer im Gebäude.

Rittal hat eine neue dreiphasige  
und einschubmodulare USV für 
den Leistungsbereich von 10 bis 40 
kW. Die Besonderheit der PMC 40 
liegt in ihrer 19“-Bauform.
Sie hat eine Tiefe von 740 mm und 
kann direkt im Serverschrank ein-
gebaut werden. Die PMC 40 ist in 
vier verschiedenen Ausführungen 
erhältlich. Die einzelnen Module 
sind in den Leistungsstufen 10 
und 20 kW lieferbar. Je Rack kön-
nen maximal zwei dieser Module 
eingesetzt wer-
den. Durch ihre 
Bauform eignet 
sich die PMC 40 
besonders für 
den nachträg-
lichen Einbau im 
Serverschrank. Die Kühlung der 
USV kann über die Klimatisierung 
des Schrankes erfolgen. 

CooliNG  
MoNitoRiNG I  

moNitoRiNG II  

 KVM-Switch

 Videotechnik

Shutdown mit  
RCCMD-Client

SEcURitY  PoWER  

 Kühlgeräte

 Flüssigkeitskühlung

 Free-Cooling-Lösungen

 CMC-TC

 Zugangssysteme

 Rack Löschsysteme

 Stromschienen

 USV-Anlagen

 Niederspannungsschaltanlagen

 �RiZone Data Center  

Management Software

Info

Info

Info

Info

Info
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Der Zugriff auf Rechenzentrumsdienste ist in Zeiten au­
tomatisierter Prozesse und IT-gestützter Geschäftsab­
läufe für den laufenden Betrieb unabdingbar. Für eine 
hohe Verfügbarkeit der Rechenzentrumsdienste ist der 
IT-Leitstand auf Informationen über den Zustand der Sy­
steme und Veränderungen angewiesen. Stromversor­
gung und Klimatisierung, Zustand und Auslastung der 
Server, aber auch die Zugangssteuerung zum Rechen­
zentrum oder die Brandschutzanlagen: Alle tragen ihren 
Teil zur Absicherung der Verfügbarkeit bei.

Wenn der Überblick fehlt
Eine Vernetzung der IT-Infrastruktur mit der Gebäude­
leittechnik und dem Server-Management findet aber in 
der Regel nicht statt. Administratoren können daher sel­
ten auf einen Blick sehen, welche Dienste von einem 
Ausfall betroffen sind. Dabei haben bereits Probleme mit 
einer einzigen Komponente unter Umständen drastische 
Auswirkungen auf die Verfügbarkeit des gesamten Re­
chenzentrums. Ohne Vernetzung der einzelnen Systeme 
tappen die Verantwortlichen bei der Fehlersuche jedoch 
im Dunklen.

Sicher vernetzt
RiZone, die neue Management-Software für die IT-In­
frastruktur von Rittal, überwacht und steuert alle Kom­
ponenten der IT-Infrastruktur und integriert auch die In­
formationen aus der Gebäudeleittechnik. Hierzu kontrol­

liert die Lösung Racks, Kühlung, Stromversorgung und 
-absicherung sowie Energieverbrauch, Zutritt und wei­
tere physikalische Parameter im Rechenzentrum. RiZo­
ne setzt auf dem Überwachungsmanager CMC-TC auf, 
dessen Sensoren Messwerte wahlweise drahtlos oder 
über Kabel an eine zentrale Einheit weiterleiten, die an 
die Management-Software angebunden ist. Dort sind 
die logischen Zusammenhänge zwischen den einzelnen 
Systemen hinterlegt. Dadurch liefert RiZone selbststän­
dig weitgehende Diagnoseinformationen.

Aktives Sicherheitsmanagement
RiZone geht aber noch einen Schritt weiter und ermögli­
cht die Verknüpfung von Infrastruktur-Management und 
Server-Management. Bestandteil der Lösung ist eine 
vollständige Inventarisierung aller Server per RFID (Ra­
dio Frequency Identification). Jeder Server bekommt 
beim Einbau seinen individuellen Chip, den er auch bei 
einer Montage in ein anderes Rack behält. Mit dieser 
„Dynamic Rack Control“ bestimmt die Software die Po­
sition jedes Servers bis auf die Höheneinheit genau. Da 
die Lösung auch die IT-Infrastruktur „kennt“, kann durch 
die Inventarisierung festgestellt werden, welche Server 
mit welchen Infrastruktur-Komponenten verknüpft sind. 
Über eine Konfigurationsdatei, das sogenannte „Ma­
nagement Pack“, werden die Informationen an die Ser­
ver-Management-Software – etwa den Microsoft Sy­
stem Center Operations Manager – angebunden.

Alle Sicherheits-Parameter auf einen Blick
Überwachung Moderne Rechenzentren sind hochkomplex. IT-Verantwortliche stehen dabei vor der Herausforderung, 
alle Parameter im Blick zu behalten. Die Management-Software RiZone kann dabei maßgeblich helfen.

„RiZone in Verbindung mit dem Microsoft System Center 
Operations Manager ist nun wirklich eine ganzheitliche  
Lösung, die dem Kunden das Stromsparen leicht macht.“ 

Ing. Christian Alsch,  
Produktmanager IT bei Rittal

Dank des „Dynamic Rack Control“ kann RiZone die Position  
jedes Servers bis auf die Höheneinheit genau bestimmen.
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Solarenergie gehört beim Häuslbauer beinahe schon 
zum Standard, wenn es darum geht, Energie zu spa­
ren und gleichzeitig der Umwelt etwas Gutes zu tun. 
Neu sind diese Konzepte, wenn es um die Energiever­
sorgung von IT und Telekommunikation geht.
Rittal geht hier neue Wege und zeigt auf, wie sich Re­
chenzentren künftig möglicherweise über Solarenergie 
kühlen lassen. Dabei setzen Adsorptionskältemaschi­
nen in Verbindung mit Solarthermie-Kollektoren die 
Energie der Sonne in Kaltwasser um, das der Klimati­
sierung der Rechenzentren dient. Besonders Regi­
onen mit einer hohen Sonneneinstrahlung ermögli­
chen die ganzjährige Solarnutzung. Der Einsatz rege­
nerativer Energien zur Klimatisierung im Rechenzen­
trum spart Primärenergie und CO2. Weitere Einspa­
rungen sind durch die Kopplung mit einer freien Küh­
lung möglich.

Vielversprechende Supercaps
Auf regenerative Energien und Nachhaltigkeit setzen 
auch Brennstoffzellen-Hybridsysteme.
Einen signifikanten Fortschritt im Bereich der Brenn­
stoffzellentechnologie versprechen Supercaps (Kon­
densatoren mit höchster Energiedichte). Bislang über­
brücken Blei-Akkumulatoren die Zeit, die eine Brenn­
stoffzelle zum Hochfahren benötigt. Diese reagieren 

jedoch mitunter temperaturempfindlich, je nach An­
wendung stellen sich Memoryeffekte ein, und auch die 
beschränkte Anzahl an Lade- und Entladezyklen ist 
von Nachteil. Supercaps, mit denen Rittal nun experi­
mentiert, zeichnen sich durch eine hohe Stromentnah­
mefähigkeit, eine hohe Lebensdauer sowie geringen 
Wartungsbedarf aus. Insbesondere bei Outdoor-An­
wendungen, beispielsweise in der Telekommunikati­
on, ist ihr Einsatz vielversprechend. 

Sonnenenergie für IT und Telekommunikation
Green IT Neue Ansätze zur Energieversorgung von Rechenzentren kommen aus den 
Bereichen Solarenergie und Brennstoffzellen-Hybridsysteme.

Die Sonne könnte in Zukunft auch zur Kühlung von Rechen
zentren eingesetzt werden. Möglich machen dies Adsorptions-
kältemaschinen in Verbindung mit Solarthermie-Kollektoren.

Unregelmäßigkeiten im Betrieb können so frühzeitig 
erkannt und Gegenmaßnahmen eingeleitet werden. Bei 
entsprechender Konfigurierung greift die intelligente 
Software auch selbstständig ein und führt bestimmte 
Aktionen automatisiert aus. 
Darüber hinaus erleichtert RiZone das Management der 
gesamten Installation. Administratoren können sich 
Messwerte anzeigen lassen und diese archivieren. Mit 
Hilfe der Strommessung lässt sich auch der Energiever­
brauch der Systeme kontrollieren und somit eine opti­
male Effizienz sicherstellen. Auch die Klimatisierung 
kann durch die Softwarelösung optimiert werden, bei­
spielsweise indem die Kälteleistung automatisch an die 
Auslastung der Server angepasst wird. Flexible Lizenz­
modelle von RiZone, die sich dem aktuellen Bedarf an­
passen, ermöglichen den Einsatz vom Kleinunterneh­
men bis zum Großrechenzentrum. 
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Moderne Rechenzentren sind hochkomplex. Zu ihrer Absiche-
rung müssen nicht nur die Server selbst, sondern auch die IT-
Infrastruktur kontinuierlich überwacht und gesteuert werden.
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